
Glanz des Barocks in der Stadtkirche
Beerndruckendes Konzeft für Ttompete und Orgel von Hanncs Maczey und Arno Schneider

lcJl Tlmr)ete LDd Orgel, cin Instru
mcr*,nl)u( dxs stch wund.rbar crgdnzt,
slürd r Mittcllunkt ein€s lilnzeiles von
tlain.! \aczcJ_ (Piccolo-TroDpete) und

^I:o 
S.1 ncücr (Orgel) h der N'einheim.r

St.dlkrrhc Es $'u e nLil barocken X{cis
le i rerL.n ein zaubcrh! l tef  Abend.

AIs q,Jnzlolle Einführung €.wles sich
dLe ,.,';(!r.rta in I'Du des iialicmschen
K(,m!,,unen l'ictro Ealdassare. Glxnzvoll
vo' rl1{r deshalb, rvcil das Duo gleich mrl
ernaunl.her Virtuositat ln den Llrer Sät-
zen All.Ä.o, Gralc, Allcgro zu \Verke Sing
dai ,e, , i rs ELgen{ ' i l l igc abcr aüregend
Scnole des w€rkes hcnorholle.

Hures Maczcl umriss dic Brfockzejl
zwL{hu 160! und r?50, in der die italle-
nL!,hc xr6ik ilominicrtc Verschiedene na-
tnürlc f,rlusikgattungcn traten alldihllch
aus riF,n slilgewand in dic Sphtre italle-
n,,!h.r \'Iüsikubung, dic dcn Blrock ent
iri(keile und ,hn in ganz Xuropa durch-
sctztc Maczey e^vxhn1€, dass sich B!rcck
lom po*ugicsischen,.barocco' funregel
marjig eefol]rre FefleJ herleite.

Afs.hl,cßcld durlte man sichcr scin.
dass J.hann sebastian Bachs erlDdlose
,.Toccrr" und Fule in d-Nroll" nicht im gc
rngsr(h einc unrlgelmißige l'erle war,
denn d.r Organjst Am! Schneider inter-
!Fr.rfn. bei scincm orgelsolo dies€s Wun
der{.rli an satztcchnisaher KDst mit bc-
n..l,rid.r rhythmis.her l'rägnanz und
li.lr .s irr nicht zu schnell gespi€lt, in sci

ner grnzen donumenraler Größ€ erschci

Erwas rrdischcr eing .s dann zu Lci Jo-
hann Scbastians Bachs ct oräl ..Jesus blei-
bct mcine Freude , üol,e, die beld.n
Künstler durch de! ganz e,Senen Charak
ter dcs Stückcs eine delikrle Nlinralur ent-
stehen liellen {'ic auch beim lolgenden
lröhh.hcn ,,Allegro" lus dem Konzert G-
Dü von Johann EDst Prinz v.n Srchsen-
\l'eimat das Bach adlpti.rlc

Es lolgtc d3s Konze'1 d xroll von Ales-
sandro Marcello, Spross einc, alten vene2i-
.nischen Patdzicltamili(, llusterbe,s!ie1
eDes ,.nobilc dllicntante und XtiiSlied der
Accademla dcgli Arca.lr. Großar1ig wie
die beld€n Nlusilicr dcn srtzen Ahdante,

^dagio, 
Prcsto in diescm $/erk von lljeßen-

der Melodik tunkelndc KLanggebung abge-

Das Stück ,,tump.t \'lluntara des ehg-
lischen Komponist.n H..rt' Purccll era.ff-
nele, mit klinglichen Eshapadcn und Ka:
r)riden des torlleters und muste.güLlig
begleitet ron Organisren den zncitcn Teit.
ziris.hendach erläulertL. Ilanncs Maczey
dreBaualt seinerPiccolo 1}onpete im l'er-
gleichzurdE al so hnB.x und 300 Jahre
alt.n Orisinal-B.ro.k-if.omp€te, aut dcr
cr die ejngeschobene ..Sonate in D Dur"
des itah:nischen lioüpo sleD Guiscppc

Es waf s.hon lbtig. \!rc der to'npeter
dcn Zuharcü hrt enL€m aul cLncn

Schhuch rulgesetzt€n Ttichter die Entstc
hung derTöne lerständhch nachte, die ei-
gcdlLi.h Schalhcucn sind Nlit dicsem
Provisoium kanne er die ganze Lilcralur
der latock-Trohpele spielen, wie er cs
dann auch mii seiner souveränen 'Lchnik

Eincn !öllig anderen Slil als der des Va-
iers re rat Johann S€bastirns Bächs wohl
legabtesto Sohn Carl Philipp Ehrnuel ,
1m I8 Jah]hundcd auch dei , ,Gn)ße Bäch'  '
genamt. l<o.q)niefte er 8lhnlert äu.h d
wenn er sich lormll ooch am Valer orien-
tierle. Tänd.lnd grlant klm beim oryeLs!- i
1o dic .,Sonate in g XrIoLl daher, dle er iür !
eine türstljcbc DiLlctaniin gescbrieben hal. n-
Ein Wcrk. das durch seine originelle Kom-
losi t ionundmit  e lnerviel t  l  anTonl i l len
bccindrucktc Diese xfuslk $ies schon
deutlich dic llaünonik d€r Frnhklassrk
auf, dcnn dcr Kompon'st wirkle bahnbre-
chend im musikaüschcn Stil beim Epo-
chenirechsel von Barock und Klassik mit.

tsarockc Prlchtelifaltung dann noch-
mals bei Henry Purcells lve.k ,Indlan
Queen' Hann.s XIacz.I hatle einige Salze
zu eincm mihlilicnden Illerbe2zo zusün-
mengestellt. wobci do Ausnahme-Trompe
ief dil elpodert.n Kantilcnen von dcr or
gelehpoF herab seine hclt töncnde Picco
leTronpele unler Orgelbcgl.itung strah-
li:nd elklin{en ließ und damit cincn lang
änhallehden Schtussapplaus auslljste. aut
den z{ ei Zugab€n lolgt€n.


